
LC Furttal ZH-Nord weiterhin auf Erfolgskurs
Beim 2. Qualifikations-Wettkampf
in Thalwil für die Kantonale Meis-
terschaft erzielten die Athletinnen
des LC Furttal ZH-Nord wieder ein-
drückliche Resultate.

FURTTAL. In Thalwil starteten beim 2.
Qualifikations-Wettkampf fürdieKan-
tonale Meisterschaft drei Athletinnen
des LC Furttal. Malin Müller (U12W),
Irina Bader und Anna Reiter (beide
U14W). Malin Müller musste verlet-
zungshalber auf den Hochsprung und
den 600-m-Lauf verzichten. Dafür lief
es bei den Wurf-Disziplinen sehr gut.
Mit der 2,5-kg-Kugel holte sie sich mit
6,67 m den Tages-Sieg im Kugelstos-
sen der Kategorie U12W. Beim Dreh-
wurf war sie auch erfolgreich und wur-
de mit 17,63 m Fünfte.

IrinaBaderzeigte imHochsprungsechs
gute Sprünge und beendete den Wett-
kampf derU14Wmit einemSprung auf
der Höhe von 1,20 m. Im Kugelstos-
sen mit der 3-kg-Kugel kam sie im bes-
ten Stoss auf 6,48mundbelegte den gu-
ten12.RanginderRanglistemit60Teil-
nehmerinnen. Für Irina sind das zwei
persönliche Bestleistungen.
Ebenfalls zwei persönlicheBestleistun-
gen gab es für Anna Reiter. Die U14-
AthletinausRegensbergübersprangim
Hochsprung die Höhe von 1,10 m und
im Speerwurf erreichte sie eine Weite
von genau 15 m. Im abschliessenden
600-m-Lauf lief Anna Reiter nach
2:16,83 Minuten ins Ziel, Irina Bader
nach 2:22,32 Minuten.
Der 3. Qualifikations-Wettkampf für
die kantonale Meisterschaft findet am
11. Juni in Regensdorf statt. (e)Malin Müller vom LC Furttal gewann den Kugelstoss-Wettkampf. Bild: zvg

Der FC Regensdorf lädt
zum Spitzenkampf

REGENSDORF. Die Ausgangslage in der
2. Liga Gruppe 1 präsentiert sich mo-
mentan äusserst aussichtsreich für die
1. Mannschaft des FC Regensdorf. Das
Team führt die Tabelle überlegen vor
demzweitplatziertenFCUrdorf an.Al-
lerdings bleiben noch sechs Spiele zu
spielen und satte 18 Punkte zu gewin-
nen.DerWeg zumAufstieg ist zwar ge-
ebnet, aber noch nicht beschritten. Am
Sonntag kommt es auf dem Wisacher
nun zum Spitzenkampf zwischen dem
FCR und dem FC Urdorf. Mit einem
Sieg würde der FCR einen grossen
Schritt RichtungAufstiegmachen. Das
Heimteam kann in Punkto Selbstver-
trauen mit Sicherheit aus dem Vollen
schöpfen, hat es doch in bislang 21 Sai-
sonspielen erst viermal verloren. An-
pfiff auf dem Wisacher ist am Sonntag
um 10.30 Uhr. (dom)

SPORT

Strassenfussball: niederschwellig und fair
Das Projekt Streetsoccer zieht der-
zeit durch das Furttal und bringt
Jugendliche zum Fussballspielen.
Am Mittwoch machte die Turnierse-
rie in Otelfingen Halt.

OTELFINGEN. Seit letzter Woche wer-
den die Strassen des Furttals in span-
nende Fussballarenen verwandelt.
Streetsoccer nennt sich das. Das Prin-
zip ist simpel: Eine mobile Fussballan-
lage wird auf fünf öffentlichen Plätzen
im Furttal aufgestellt und lädt Kinder,
JugendlicheundjungeErwachsenezum
Wettkampf ein. Am Mittwoch machte
das Projekt in Otelfingen bei der Se-
kundarschule Unteres Furttal Halt.
«DasZiel ist es, den Jugendlichen zuer-
möglichen,öffentlichePlätzezubespie-
len, Kontakte zu pflegen und zu knüp-
fen und einfach Spass am Fussballspie-
len zu haben», sagt Jugendarbeiter Jan
Lell bei der JugendarbeitUnteres Furt-
tal (JUF). Zusammen mit Sara Arisci,
Jugendarbeiterin in Ausbildung, ist er
für die Durchführung des Turniers der
JUF zuständig. «Uns ist besonders
wichtig, dass die Schwelle, um mitma-
chen zu können, sehr tief ist», so Jan
Lell. Wer teilnehmen will, braucht ein-
zig ein Paar Turnschuhe. Der Ball wird
zurVerfügunggestellt. «FändedasTur-
nier auf einer Wiese statt, bräuchte es
bereits Fussballschuhe und es kämen
nur die FC-Mitglieder.» Das ent-
spricht nicht dem Grundgedanken des
Projekts: «Jeder Jugendliche soll mit-
machen können.»

Die Badi als grosse Konkurrenz
Fast 30 Grad misst das Thermometer.
Die Sonne drückt und an Sporttreiben
ist eigentlich kaum zu denken. Rund
ein Dutzend Jugendliche sind zusam-
mengekommen, um am Turnier teilzu-
nehmen. Verglichen mit anderen

Events eine bescheideneZahl, aber der
Grund liegt auf der Hand: «Die Badi
hatte heute eindeutig die besserenKar-
ten als wir», sagt Jan Lell. Und den-
noch ist der Anlass ein Erfolg: Wäh-
rend rund zwei Stunden sprinteten die
Fussballer in drei Teams aufgeteilt dem
Ball hinterherundhatten sichtlichgros-
sen Spass dabei. «Mich hat am meis-
ten gefreut, wie fair alle miteinander
umgegangen sind.» So hätten die älte-
ren JugendlichenRücksicht auf die jün-
gerengenommenundwährenddesgan-
zen Events habe eine friedliche Stim-
mung geherrscht.
«Wir finden es cool, dass wir hier mit
Kollegen und anderen Jugendlichen

spielen können», sagenAle, Robin und
PedrovomTeamOGKickers. Siekom-
menausRegensdorf und sindnicht zum
ersten Mal am Streetsoccer-Turnier.
«Es ist immer alles super organisiert,
auf eigene Faust ist es viel schwieri-
ger, ein Turnier durchführen zu kön-
nen.»Undletztlichseiesauchdersport-
licheWettkampf,dersiereizt:«Wirwol-
len gewinnen.» Mit der Hitze würden
sie bestens klarkommen, es sei doch
cool, dass die Sonne scheint.
Die Strassenfussball-Turniere be-
stehen seit mehreren Jahren und wer-
den von den Jugendarbeiten Regens-
dorf, Buchs, Unteres Furttal sowie der
reformierten Kirche Furttal und des

Röm.-kath. Pfarramts St. Mauritius
Furttal veranstaltet. Das Projektmöch-
tenebenSpielundSpassauchdafür sor-
gen, dassKinder und Jugendliche inder
Öffentlichkeit sichtbar werden. Durch
die Ermöglichung von solchen Veran-
staltungen versucht die Jugendarbeit
einen Beitrag zur Gesundheitsförde-
rung der Jugendlichen zu leisten.

Eine Woche offen für Gross und Klein
Gespielt wird in Regensdorf, Adlikon,
Dällikon, Otelfingen und Buchs. Däl-
likon machte vergangene Woche den
Auftakt, nächste Woche geht es in
Buchs weiter. Um die begehrten Tro-
phäenabzuholen, könnenalleFussball-

begeisterten ihr eigenes Team bilden.
Aber auch wer nicht an einem der Ter-
mine teilnehmenkannoderwill, hat die
Möglichkeit, Streetsoccer-Erfahrun-
genzusammeln:«DasStreetsoccer-Sta-
dion bleibt jeweils eine Woche in den
Gemeinden stehen und darf von Klein
bisGross frei bespieltwerden», sagt Jan
Lell.Unddominiert auchkünftig soviel
fairer Sportsgeist, wie dies in Otelfin-
gen der Fall war, stehen dem Furttal
in den kommenden Wochen noch vie-
lemuntereFussballmomente imöffent-
lichen Raum bevor. (dom)
Die weiteren Daten für die kommen-
den Streetsoccer-Turniere findet man
auf: www.jugendarbeit-regensdorf.ch

Rund ein Dutzend Jugendliche sind am Mittwoch trotz Hitze in Otelfingen zum Streetsoccer-Turnier erschienen. Bild: dom

Jan Lell und Sara Arisci von der Jugendarbeit Unteres Furttal führten das Turnier durch. Bild: zvg Grosse Spannung bei den Spielern: Geht der Ball rein oder nicht? Bild: dom
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